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J^ebelspalter ]Nr. si, zweites Blatt, vom i. Huguft 1908.

Der Wunderglaube an stärkende und kräftige "Weine" ist heute ein überwundener Standpunkt.
"Wissenschaftlieh kompetente Leute wie die Professoren Forel, Bunge, Pettenkoffer, Kraft-Ebing etc. haben dargetan,
dass der Alkohol-Genuss den Körper nicht nur nicht leistungsfähiger macht, sondern schwächt. Fragt die
ersten Sports-Champione und die besten Alpinisten und sie werden durch ihre Erfahrung diese Tatsache
bestätigen. "Wer ein wirklich stärkendes und gleichzeitig erfrischendes Getränk haben will, der trinkt die

WT Alkoholfreien Weine Meilen

Nebelspalter ^sr. L«, 2>veites Klatt, vorn i. August 1908.

vsr ^VunâsrKlîìuds an sbärlcsnäs unà IcrâttiKs ^Vsins" ist; nsuts sin üdsrvunäsnsr LànâxunkH. ^Visssn-
8<znat?ti1iczn ^oinxsìsntis vsuìs vis âis ?rot?s88orsn ?ors1, Lun^s, ?sttsàot?sr, Xratt-Ddin^ sto. nadsn âarAsàn,
àass äsr ^l^onol-SsnusL äsn ILörxsr nient nur nient IsisìunAsLâniAsr ruaenì, sonâsrn seluvâont. ?rs.Aì âis
srstisn Lxortis-OnÄinxions unâ âis dssbsn ^.Ipinisìsn unâ sis vsrâsn âurvn inrs Drànrun^ âisss ^aìsasns Ks-
sìiâblKsn. ^Vsr sin ^virklion sbârlìsnâss unâ KlsionssitiiK srtri8onsnâss Li-strânl! nadsn vill, âsr bringt âis



Rigi=Kulm
berühmteste Rundschau der Welt;

von allen Aussichtsbergen d. Zentral-

schweiz am meisten helle Tage.

Post, Telegraph. Telephon, elektr. Licht. Ausflugsziel
Station zum Uebernachten

zur Besichtigung des Sonnenunterganges und Sonnenaufganges.

__________
Table d'hüte Gabelfrühstück ] Fr 4

12'/. Uhr { Déjeuner ;'i la fourchette >
* '

und IV« Ohrt Luncheon à Person

Taille i'kit«, Diner, abends ¦ Fr. 5. à Person

Restaurant à la carte à toute heure
Logement, Licht und Bedienung inbegriffen

Fr. 4. bis 7. à Person

Nebenbei Schlafräume zu sehr massigen Preisen

f(8_P Gaststube ~^S$f
für einfache und billige Bedienung.

ßiot» n Woinctnho mii k;lltel1 Speisen u. Bier
Dlöl * U. «ClUMUUC vom Fass à 30 Cts. per Glas

Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.Scheibers Rigi-Kulm-Hotels

Jtotel und pension Higi-Staffel
Knotenpunkt der Luzerner- u. der Arth-Rigi-Bahn

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke n. Kurarzt

Gedeckte Terrassen
Pensionspreis mit Zimmer:

Fr. 8. bis 9.50 per Tag. Kinder unter s Jahren Fr. 5.50 per
Tag. Elektrische Beleuchtung à Person wöchentlich à Fr. 2.

Bäder und Pouchen

Preise für Passanten:
Zimmer Fr. 2. bis 3.50.

jCTJigfgigaas5gB"cyir
' Dejeuners Fr.1.50

Table d'hüte
-- - Diner Fr. i.

c -* ..s*;?^ \ Souper (table
__ggJ;4\ ' Jmi '

s^_>- "*\ d'hôte) Fr. 3.
';Vji..i X.-Irii '1er Karte

wird zu jed. Zeit
serviert

oirenes Hier
und tn Flaschen

in den
Restaurationslokalitäten.

Achtungsvoll
Dr. Fr. Schreiber.

Rigi-Kulm und Rotel und Pension Rigi-SiaffeK
Auf rechtzeitige briefliche, telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft

J finden Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Schüler- und Gesellschaften-Preise:
Fur Rigi-Kulm:

Logis pro Person Fr. 1.75
Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse

und Brot, pro Person 2.

Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person » 1.

Total Fr. 4. 75

90
Für Rigi-StafTel :

Logis pro Person Fr. 1. 50

Mittag- oder Nachtessen: Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse
und Brot, pro Person 1. 75

Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person » 1.

Total Fr. 4. 25

i
Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Diner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend
TELEPHON in Suppe, zwei Gängen Fleisch und Gemüse und einer süssen Speise. TELEPHON

Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

1

1

Hotel relchlin
Station Rigi-Staffel

vormals STAFFEL-KULM
TELEPHON

Nicht zu verwechseln mit Hotel Rigi-Staffel.

Zum Sonnenaufgang nach Kulm 15 Minuten

Zimmer von Fr. 2. an, Licht und Bedienung
inbegriffen. Mittagessen von 2 Fr. bis 2. 50
à la Carte zu jeder Tageszeit. Offenes

Bier Gute Küche Reelle Weine.

Schüler- und Gesellschaften-Preise
Portier am Bahnhof. Propriétaire : FELCHLIN.

Links oberhalb der Stat. Staffel

Logis pro Person Fr. I. 50
Frühstück: Kaffee. Butter, Honig und Brot, pro Person I.

Mittag- od. Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch. 3 Gemüse u. Brot, pro Pers. 1. 75
Total Fr. 4, 25107

Knotenpunkt der Gotthard-, Südost-, Rigi- und Bundesbahn

Bahnhof -Restaurant Goldau
Buffet de GareTelegraph Telephon

Service à la Carte
nittagessen von 11i'/s Uhr zu Fr. 1.60 bis Fr. 2. und höher

Diner de 111 'A heure de Fr. 1.60 à Fr. 2. et au dessus 104

Schulen und Vereine ermässigte Preise

Verproviantierungsstation für Rigibesueher

Lunch o Reiche Weinkarte o Offene Weine ° Offenes Bier

Kaffee, Tee, Schokolade zu jeder Tageszeit <f<-

C. Simon.

berünmteste kunäscnsu äer Weit;

von sllen àssicntsberxen cl. Centrai-

sen»«!? sm meisten tielle laxe.
Post, l'sIsArspk 1°Slsp«ion, slsixtr. l-ieilit. ^ustluKsrieil

Sîsîion iuni Uebernseliìen
?ur kesiciitigung cies 8onnenuntergsnges unci 8onnensulgsnges.

^»>'l<! «l'Ilüt« t ^nl^eltrüNstüoi? ì l,^ i ^I2V> VNr ^ Déjeuner !ì Ig. koureNstts > ' '

unn l' - r'ni'l r.une>ison I » i^Iiivn
lillilc il'Iiiä«, Diner, absnäs kr. 5. à I'«rîi»i>

lîestsursnt à ls osrto à touts Iisurs
l.ogement, I-iclit unci lZeciienung inbegriffen

5r. 4. bis 7. à Person

XsUsndsi !>c:NInsi'ûums ?u ssiir mkssixen preisen

HiWà QsststudS HW
iiir sinisons unä villiAo Lsäisnnng-

l)lvl ' u. nvIUatUUV V n > ^ Mers, psriZiàs

Kestens smplisIUt 'ii ^ /'/'/se//'. 5c^/'S/cíe/'.

71

8ckeiber's kigi-Xulm-ltotels

jtotel unâ ?en5ion Zìisi-Ztskel
Knotenpunkt cisr I-u^srnsr- u. cisr ^rtn-kiAi-Ssnn

kost, IkI^räpu, lelkpdoil - jrvotilklik u. Xurâi'^t

Lecisoixte 'l'srrsssSn
psnsionsprsis rnit Zlininisr:

k r. 8. t>>s 9.âu psr rn^ Kincisr unlsr ^ .inln sn k'r, 5,50 >>sr
I cie><î^!sc:Ns Ssisuc-Nìuns à perso» ^vö> NsnrlioN à k'r. 2.

Sàcisr uncj IZouotisn

prsiso für pssssnton:
/immer k'r. 2 kis 3.5V.

Ilsisunsrs k'r.l.ôv
rs^Is li'Nüts

Oinsr kr. à.
^ ' ^ X k!c>upsr <t»KIo

^Wst^.^êà'. -i'N6ts> kr. 3.
cvii ci ^u is<>. /.sit

serviert
rmsnes Nier

un<j în I^.'>S<?I>SN
in ctsn

lisstîìurntions-
lolinlitàtsn.

^.c:ktunKSvoII

W-Wm »na kotel unâ pension W-5lâI.
^.uf rsclit^eiticce bristliebe, telspkoniscîks oäsr tölsArapkissbö àmslâunA äsr XabI äsr l'ö'lnskmsr unä äsr ^eit äsr àtcnntt

^ tinäerr Lckulen, Vereins unä àssellsobalten jsäer^eit vor^ügliekes (Quartier nebst bester VerptlsZung ?u iolgsnäsn LsäinZungen:

pur kiAi-KuIm:
I.oAis pro psrson k'r. 1.75
IVNttss- cxlsr »Isontosssn : 8upps, 1 t?Isisc:k, 2 Lsrnüss

unä Lrot, pro Person 2.

prünstüok: Xatlse, Luttsr, Lrot, pro psrson ^ 1.

Total 5r. 4. 75

90
pllr »>si.8tst?sl :

«.vKis pro ?srson ?r. 1. 50

IVlittsA. oäsr ksontosssn : 8upp>-, 1 l?löisc:k, 2 Lisrnüss
unä Lrot, pro Person 1. 75

prülistüol«: j^atkes, Lutter, Lrot, pro Person ,1.lotst 5r. 4. 25

^.ul Verlangen xvirä an LtsIIs äss obsn srwàblltsn sinfaoksn ^littag- oäer I^aàtssssns sin Oinsr ?u k'r. 2.50 serviert, bsstsllönä
^I^UI-PI-I0»I in Lupps, ?vsi KanAön ?lsisc:k unä (Zsrnüss unä sinsr süssen Lpeiss. l"!-!.!-!-»»^

Lsstsns srnptlsblì sieb 0,-. ^fiscilr. SOlrirSiosr. l
vormsis 8745i?I^-KUI.IVI

1^1-1.1-1-1-10^

l^iviit ?u vei'weeiiskln mil i»ote> sîigi-8iàl.
?um LonnenaufKanA nacb Kulm 15 Minuten

Limmer von I>?r. ^. an, l^icnt unct keclienunz
inbexrikken. Mittaxessen von 2 Ipr. bis 2. ZV
à la Larte sin jeâer ?sxes?eit. Ottenes

kier <Zute Küene Reelle ^Veine.

portisr sni Ssnnnof. propristsirv : I^I-l.01-11.11^.

l-inixs oberbslb cier 8tst. 8tsrlel

I-oZis pro Person pr. l.so
prünstÜOk! Xsttee. Sutter, Ilonlg unä Scot, pco ?ei>son >.

IVIittss- ocl. »lsolitosssn : 8uppe, l ?>e!sà 3 lZsmü5e u. Scot, pro k>srs. i. 7S
?otsl pr. 4. 23107

Làt cis Lare^elegrspk lklspkon

Service à la Larte
Nittsxessen von It1'/- t)kr ?u ?r. l.60 bis kì 2. unä köker

Dîner äe II l V? keure äe I^r. 1.60 à lì 2. et au clessus 104

8oiiulen und Vei-eine ei'màsLigte r'i'à
Ve>'pl'ovisntiei'ung88tation fui- kigibesuài'

luunck L kî6ien6 ^einksris ° Offens ^/eine ° Offenes Lier

->4> Kaffee, l^es, Zàkolacie ?u jeäer ^agesieii >^<-

Limon.



Still iinkt die Dämm'rung,
Dunkelblau wölbt lieb der himmelsbogen
Sterne leuchten leierlich,
Leis kommt der Strom gezogen.
Die Vög'lein Ichlafen und verftummt
Ilt aller Bäume raulcben;
Die Blumen all' in Feld und Wald
Sie Itehen Itill und laulchen.
Und rings im Lande, überall
fjerrlcbt andacbtvolles Schweigen,

hinauf, hinauf zum fjöcblten nur
Die Dankesblicke Iteigen.
Da hebt ein mächtig Klingen an,
Die Glöcklein all' und Glocken
Zu Stadt und Land, zu Berg und Cal,
Sie jubeln und frohlocken,
Von Scbweizermut und ITIanneskraft,
Von heißer Freiheitsliebe,
Von Zuverficbt und Gottvertrau'n,
Von heldenkampf und Siege.

hoch, bis hinauf zum Gletlcberfirn
Die Freudenleuer glühen
Die wie ein feurig lodernd Band
Von F>öb' zu höh' (ich ziehen
Die Funken der Begeitterung
In alle herzen fallen,
Der Freiheit Lieder jubelvoll
Im Lande rings erichallen.
helvetia im Glorienlcbein
Geht legnend durch das Land.

ünd knüpfet neu, an dielem Cag
Der Eintracht heil'ges Band.
Verklingend wiegt lieb, leis und lind
Der Glockenklang im flbendwind
Rh kämen aus vergang'ner Zeit
Uns Grüße aus der Ewigkeit:
Gott fegne dich! Gott Ichütze dich!
Du Land der Einigkeit.
Du liebe, fchöne, freie Schweiz

0 lei gebenedeit. e. c. oi.

D Uli, Uli! 3d) renne Sief, nidjt mebr!" -
9hm bat er Tix enttounben ©einen Speer,
@r, ber uns alle bobigt, nieberftreeft

Unb mit bem nadjtfdjioarjbunfeln £udjt Bebeeft.

Sein eleganter gedjter" toarft Tu, 'S ift betannt,
33iSroeilen roiberborftig, fdjo ganj unerdjannt".
SDein 2frbeitSfelb roar feine bürre 93catt\
Unb b'rum gebüfjrt aud) Tix beS SorbeerS 23latt.
SQBie Tx. ©igt roar bem 33atjernleu

Ulrich Dürrenmatt.
Tk biij'ge CauS, fjaft Tu, Tk felbft getreu,

Tem 33er n er SDcutj gar oft gejaust baS gell,
SUS fpottbereiter D.örglet unb SRebeff.

Unb idnuangft Tu -Eid) auf deinen Sßidjtergaul,

gielft Tu, beim gaffen, anbern auf baS DJÎaul-

Siicßt leidjter Tobaî toar'S, ben Tu gefdjmaudjt;
SDein SOBit? bat mandjem £erm ben gufj oerftaudjt.
Unb fjauteft Tu baneben, roie'S fo gef)t,

£e nu fo be! ©o bat fein Çaljit gefräßt.

3n 33aufdj unb 23ogen warft ein 33emermut_,

Tex feinen glamberg fdjroang ju ©djug unb Zxut},

Tex um fid) bkb als einer gegen 3eßn,
©in 2ttta -troff, ber feinen £anj getanjt
Unb feinen ©egner liebeooll furan_t-

©djlaf tooBl, ©djärmaufer, Uli jCürrenmatt
SDie S3ärentalpen" fdjrieben 'S letjte 33latt;
Unb bic geliebte pfeife bangt oertoatft
33iS fid) ein anb'rer b'ran bic 3äßn' auSbeifjt -ee-

Schnadahüpferl.
Tex granjof, fagt er, ber bat g'fagt, fagt er,
SDafj ber Stufj', fagt er, ißm bat g'fagt, fagt er,

SDafjber©buarb,fagter,tßmfjätt'g'fagt,fagter,
3J.it ben SDeutfdjen, fagt er, gibt'S balb ftriag.
Unb auf b'Setjt, fagt mer, Bat ber 9fu6,fagt mer,
3umgransoi'fagtmer,garnirg'fagt,fagtmer.
Unb bie ©'fdjidjt, fagt mer, oon bem ©buarb,

fagt mer,
SS rein gar ni£, fagt mer, als a ßi'tag!

_*
JVIonopoUfcb.

äBfr bören äßübteräber flappern,
Unb Sticfetatf mad)t oiel Ärafeel;
2J.it ©cbroeijerntüllern roill eS Bappem,
SDte SDeutfdjen fdjicfen boSßaft SWeBI.

SDie 2J.üHer fjaben Dtedjt bod; immer,
©ie forgen felbft für ÜJceBlbebarf ;

Taê ©ebroabenmebl tft ja oiel fdjltmmer
Unb fonfurrenjett febr unb fdjarf.

®8 tft ntdjt roaßr, bafj SJtütfer ftefiten
(Qd) meine nämlid) in ber ©ebroeij!)
SDie gremben, bie un§ ba oermefjfen,
©ie treiben? praftifdjer bereits.

3um ©djmuggeln bienen $anbtud)fäcfe,
@ar fdjtäulicß fömmt baS DJM)l bamit,
Tab ber 33erfenber fdjön uerbede

^anbtudjoerfauf unb SJießlprofit.

Taê frembe 9J.eßt fdjmecft gar nidjt beffer

Unb tut bem 33ublifum nidjt raol)l,
Unb gegen beutfdje berläfjer
£ilft einzig nodj ein SJÎouopot..

(SS bat fidj ja fo gut ergeben

Tex £anbet mit bem SUEoljot.

Unb brum foff bod) unb ßößer leben

gür ©djroeisermefjl baS Monopol!
_*

Hus der 8. B. B. - Küche.
Tex 33erro altungSrat ber ©.33.33.

©reift, fdjeint'S, gern ins Portemonnaie
(9.idjt in'S eig'ne, benn baS täte roeb,

©onbern in baS grofee, 'S ßeifjt 33ubget
Unb ftatt bisher fünf, fjat er erforen

künftig fieben ©eneralbtreftoren
SDodj baS Sßölf lein fratjt fidj Binter'n
gragenb, ob baS nötig fei? [Obren
SBeil oiel ..ödje" nur o erb er ben

ben ©. 33. 33.rei!

neues Causanner Studentenlied.
tiacb bekannter ITIelodei.

©djmetfjt fie rauS, bie ßuljlenbecf unb
"33leuten,

Tab fte merfen, roaS bie ©tod" geläuten,
SSäenn fie ©tänferei'n oerbreiten
Unter afabemifdjen 33ürgerSleuten

Hlkobol und f inanzen.
Dom ^tlforjol ein Direftor oernimmt pergnügltct; tjeut mein (Dfyr,

3n Kreta fei er ^n^yzîtor, ^inansgefcbictjten nimmt er por.
Das tjat er aber gut gemadjt, 6er Bttn6esrat obl über6ad)t.
Da lernen Kretner 6af es fraefot, ^inansen roaebfen tjelle pracljt.
Bring itlfoljol £)errn ZTtilltet, 6a£ alles Hecf)nen richtig gebt,
IDas 3e^ermann ia 9ut ferfteb,t, r»om Hlfotjol juredyt ge6red)t.
Da läuft 6te Arbeit 6onnersnett, 6er 2tlfob.ol maetjt Ceute fett,
©eb,ört finanjltct) 5um Banfett un6 nimmt rom Kopf 6as 6icffte Brett.
Der Kretner fegnet mit (gebet öen £)errn 3nfPcftor 2TltIItet.

Jm Bunöesrate fjerr unö ^tau, fie fttmmen leiber mcb,t genau;
£}err Hudjet blatte ernft gefprodjen unö mit itbfintb, ntct)t gan5 gebrochen.

Dod] öie ©ematjün geb,t unö fdjreibt, rnas auf öem Settel erotg bleibt:
Sie fei mit anöern eincerftanöen, Ztbfintb, fei ©ift in allen £anöen.

© fjerrgott gib, öaf öiefer (gtrnft für unfre Sdjroeis fein Unglücf tft.

J& Krîtîrches. J&
Woxbex ju bebanbeln madjt ftdj fritifd), roenn ber ^elb erflärt: ,,3d) tat'S politifdj!"
3Bo bann ein Siebter 3îeàjt begebrt, brobt iljm ber Tob im SSrieffouocrt."

Jvifft bid) eine tugel in bte ©tirnc, feblt'S beut tapfertt ©djugen im ©efiirne.
Unb friegt er bocb roaS i|m gebort, bann ift ber Dî idj ter geiftgeftört.

2fnarajiften aber fdjreien, febreiben: ßuftig ift eS SD7orb unb Draub ju treiben!"
£err Siebter fällt eS SDtr nidjt ein, g'rab felbft ein 3fnardjift ju fein?

deux roer felber fudjtelt mit bem SWeffer, fjat eS balb in unfern Sanben beffer,

33olttifd) ober geifteSfranf Bilft meiftenS auS ©ott ßob unb SDanf!

J& J& Zur ßundesfeicr. J& J&
X 5trab,Ien Korr. ÎDte uns non fompetenter Seite mitgeteilt

toirö, tjat öie (Dberpoftöireftton auf fommenöen \. 2Iuguft folgenöe Der=

fügung ertaffen: Da es ftdj an öiefem Cage (1. 2tuguft), als öem ßtfi<
unö ^etertage unferes Heben fd)tr3eijertfdj=etögenöfftfdjen Paterlanöes unö
öer itjm feit langen Ja^ren pflichttreu unö geroiffentjafteft als Sinnbtlö
porftetjenöen XTiutter Ejelüetia nidjt otjl fdjtcft, öaf? audj eine nodj fo
unperurteitbare l^anölung öas îtnfetjen unö öer Äefpeft por öeren Konterfei
irgenöroie gefdjäötgt voeröe, öie neuen fdjtpei5ertfdjen \0, \2 unö 1,5

Kappenmarfen aber in ibrer neuen Ausgabe eben öiefes Bilö tragen unö

es fonft Porfdjrift ift, öie ItTarfen öurdj einen ftarfen Stetnpelabörucf 51t

entroerten unö unbraudjbar 5U madjen, perfügen roir, öaf an öiefem

Cage öie Stempel nun öerart aufgeörücft roeröen, öaf öas Bilönts öer

t}etoetia nidjt berührt unb auf feine tDeife befdjäötgt tpirö unö hoffen,

öaf öiefer unferer Verfügung geroiffentjaft nadjgelebt roeröe unö ba, roo

ein Stempel jur <£nttr>ertung nidjt genügen follte, öeren mehrere in öen

perfdjieöenen cfen aufgeörücft roeröen unö ermahnen öie Herren Ctjefs
unö Bureauporftänöe jur gerpiffentjaften Derjeigung namtjaft gemadjter
«^urptöertjanöelnöer.

______
®- P* ^*

IDer ftdj ZHmfdjenfenner fdjelten läf t,öer fennt in öer Kegel öie ïïïenfdjen roenig.

Rundstagerätfel.
Was ilt das :

Von einem großen Schwein
Und kleiner Viecher Schwärm
Gewürzt unkenntlich fein
Gefüllt in einen Darm?
Das ilt (es macht mir Kummer
Zu lagen) oft 'ne ùJurlt im Sommer.

_*

grau ©tabtridjter: ©älieb ©ie ä £>crr

geufi, roas 'S ä roieber für Unglüd git
in 33 er g en inné. <5S ift bodj ä grofje

©traf, bafj afliroit bertg git, roo'S ebne

nüb îunoeniert, b'33erg oon un en a-i-
luega, roo partu müenb bruf ue."

£err geuii : 3a bas ift nüb balb fo gfoßrli
mit bene oiel en Unglücfe. (SS roirt nu
mcf) ©fdjrei gmadjt, roenn in 33ergcn
innen öppiS paffiert. Slber roemer an=

nimmt, roie oiel ïufig unb ïufig uf
b'33erg ue göbnb, fo mag fe fi nüb
©ertrüge roege bene paar Unglüd'Sfälle.

g-rau ©tabtridjter: SBie djönb ©ie ä baS
baS fäge! @S finb ja aEeioil all 31
tige ooll."

^err geufi: Taê ift nu ä ïiifdjig, roiH
über jeben Unglürfsfall ä 3BitS unb ä
33rettS gemadjt roirt. Ta djitnt amig
3'erft ä unbüttidje Jepefdje, am anbere

Jag ä gnaueri, am britte mer göfmg f
gab fuedje, am oierte mer Ijeb f gfunbe;
bänn djunt en betaillierte 23'ridjt unb
fdjliejjli na eine oom e îurift ober Bux-
gaft uS br D.ädji unb fo roirt en ein=
jigenltnglüdSfallä fo ufbaufdjt,
bafj b'ffüt fdjlieBli glaubeb, eS roerbe in
33ergen innen überhaupt nu abgftürjt.*

grau ©tabtridjter : 3 roeifj fdjo, bafj ©ie
bette 23ergfrarlere aflen.il na Ijälfeb."

^err geufi : XBüenb ©ie ämal 3itig gnattcr
naeluegen über anber Unglücf Sfäll,
ba roirt nüb be jäfjtt Steil ä fo oiel
333efeS gmadjt- SBenn ime 33 er g

toerf inne jtoänjg ober brifsg um§
Sebe d)ömeb, fo bringeb f, roenn mügfi
na unber »kleine ittei tun g en*
n dj uvit ilt 0 b 1 3 : %m 33ergtoerf fo unb
fo finb 30 33ergleute oerfdjüttet roorben.

punft."
;grau ©tabtridjter: 3ä ba§ ift, öppiS

aitbw§, roemer f nüb fännt."
£err geuft : . Sben, für biene, toomer nüb

fännt, ifdjeS tueniger fdjab. ©ie Ijänb ä

glatti Sp ßilefopBte in=enen inne unb
unb fäb Bänb ©ie."

Sri» sinkt äie vämm'rung,
Dunkelblau wölbt iick äer k?immelsbogen
Sterne leuckten feierlick,
Leis kommt äer Strom gezogen.
Die Vög'lem icklasen unä verstummt

Ilt aller Käume rauscken;
Die Klumen all' in felä unä ütalä
Sie steken still unä lauicken,
(Inä rings im Lanäe, überall
l?errickt anäacktvolles Sckweigen,

hinauf, kinaui /um Näcksten nur
vie vankesblicke steigen,
l)a kebt ein mâcktig Klingen an.
vie Llöcklein all' unä Llocken
Zu Staät unä Lanä, /u Kerg unä >2al,

Sie jubeln unä froklocken,
Von Sckwei/ermut unä IHarmeskrast,
Von keilZer freikeitsliebe,
Von Zuverlickt unä lZollvertrau'n,
Von fseläenkamps unä Siege.

I)ock, bis kinaui /um lZletickertirn
vie freuâenîeuer glllken
vie wie ein feurig loäernä Kanä
Von k)ök' /u I?ök' iick /ieken
vie funken äer Kegeilterung
In alle Gerzen fallen,
ver freikeil Lieäer jubelvoll
Im Lanäe rings ersckallen,

helvetia im 6lorien!ckein
Lekt iegnenä äurck äas Lanä,

llnä knüpfet neu, an äielem clag
ver Lintrsckt keil'ges Lanä,
Verklingenä wiegt iick, leis unä linä
ver lZIockenklang im Abenäwinä
AIs kämen aus vergang'ner Zeit
lins lZrüne aus äer Ewigkeit:
Lott segne äick! lZott !cküt/e äick!
vu Lanä äer Einigkeit.
vu liebe, scköne, freie Sckwei/
O lei gebeneäeit. e, L, A.

O Uli, Uli! Ich kenne Dich nicht mehr!" -
Nun hat er Dir entwunden Deinen Speer,

Er, der uns alle bodigt, niederstreckt

Und mit dem nachtschwarzdunkeln Tucht bedeckt.

Kein eleganter Fechter" warst Tu, 's ist bekannt,

Bisweilen widerborstig, scho ganz unerchannt".
Dein Arbeitsfeld war keine dürre Matt',
Und d'rum gebührt auch Dir des Lorbeers Blatt.
Wie Dr. Sigl war dem Bayernleu

dlrick Vürrenmatt.
Die biß'ge Laus, hast Du, Dir selbst getreu,

Dem Bern er Mutz gar ost gezaust das Fell,
Als spottbereiter Nörgler und Rebell.

Und schwangst Du Tich auf Deinen Dichtergaul,

Fielst Du, beim Fallen, andern aus das Maul.
Nicht leichter Tobak war's, den Du geschmaucht;

Tein Witz hat manchem Herrn den Fuß verstaucht.

Und hautest Tu daneben, wie's fo geht,

He nu so de! So hat kein Hahn gekräht.

Jn Bausch und Bogen warst ein Bernermutz,

Der feinen Flamberg schwang zu Schutz und Trutz,

Der um sich hieb als einer gegen Zehn,

Ein Atta Troll, der seinen Tanz getanzt
Und feinen Gegner liebevoll kuranzt-

Schlaf wohl, Schär ma user, Uli Dürrenmatt!
Die Bärentalpen" schrieben 's letzte Blatt;
Und die geliebte Pfeife hängt verwaist

Bis sich ein and'rer d'ran die Zähn' ausbeißt! -ss-

Scknaââkûpferl.
Der Franzos', sagt er, der hat g'sagt, sagt er,

Daß der Ruß', sagt er, ihm hat g'sagt, sagt er,
Daß derEduard,sagt er,ihm hätt'g'sagt.iagt er,

Mit den Deutschen, sagt er, gibt's bald Kriag.
Und auf d'Letzt, sagt mer, hat der Ruß.sagt mer,
ZumFranzos' sagt mer.gar nir g'sagt.sagt mer.
Und die G'schicht, sagt mer, von dem Eduard,

sagt mer,
Js rein gar nix, sagt mer, als a Lüag!

IVlonopoUsck.
Wir hören Mühleräder klappern,
Und Ticketack macht viel Krakeel;
Mit Schweizermüllern will es havvern,
Die Deutschen schicken boshaft Mehl.
Die Müller haben Recht doch immer,
Sie sorgen selbst für Mehlbedarf;
Das Schwabenmehl ist ja viel schlimmer
Uud konkurrenzelt sehr und scharf.

Es ist nicht wahr, daß Müller stehlen

(Ich meine nämlich in der Schweiz!)
Die Fremden, die uns da vermehlen,
Sie treibens praktischer bereits.

Zum Schmuggeln dienen Handtuchsäcke,

Gar schläulich kömmt das Mehl damit,
Daß der Versender schön verdecke

Handtuchverkauf und Mehlprofit.
Das fremde Mehl schmeckt gar uicht besser

Und tut dem Publikum nicht wohl,
Und gegen deutsche Aderläßer

Hilft einzig noch ein Monopol.

Es hat sich ja so gut ergeben

Der Handel mit dem Alkohol.
Und drum soll hoch und höher leben

Für Schweizermehl das Monopol!

Kus àer 8. K. V. - kîûcke.
Der Verwaltungsrat der S. B- B-

Greift, scheint's, gern ins Portemonnaie
(Nicht in's eig'ne, denn das täte weh,

Sondern in das große, 's heißt Budget
Und statt bisher fünf, hat er erkoren

Künftig sieben Generaldirektoren!
Doch das Volk lein kratzt sich hinter'n
Fragend, ob das nötig sei? I Ohren
Weil viel Köche" nur verderben

den S. B. B.rei! -

^»
Neues Lausanner 5tuckentenlieä.

Nscii deksnnlcr Mcloäei.

Schmeißt sie raus, die Kuhlenbeck und
'Bleuten,

Daß sie merken, was die Glock' geläuten,
Wenn sie Stänkerei'n verbreiten
Unter akademischen Bürgersleuten

)Zlkokol uncl finan2en.
Vom Alkohol ein Direktor vernimmt vergnüglich heut mein <Vhr,

In Areta sei er Inspektor, Finanzgeschichten nimmt er vor.
Das hat er aber gut gemacht, der Bundesrat wohl überdacht.
Da lernen Aretner daß es kracht, Finanzen wachsen helle Fracht.
Bring Alkohol Herrn Milliet, daß alles Rechnen richtig geht.
Was Jedermann ja gut versteht, vom Alkohol zurecht gedrecht.

Da läuft die Arbeit donnersnett, der Alkohol macht Leute fett,
Gehört finanzlich zum Bankett und nimmt vom Aopf das dickste Brett.
Der Aretner segnet mit Gebet den Herrn Inspektor Milliet.

Im Bundesrate Kerr und Frau, sie stimmen leider nicht genau;
Herr Rucher hatte ernst gesprochen und mit Absinth nicht ganz gebrochen.

Doch die Gemahlin geht und schreibt, was auf dem Zettel ewig bleibt:
Sie sei mit andern einverstanden, Absinth sei Gift in allen Landen.

G Herrgott gib, daß dieser Zwist für unsre Schweiz kein Unglück ist.

^l? kritisches. ^
Mörder zu behandeln macht sich kritisch, wenn der Held erklärt: Ich tat's politisch !"
Wo dann ein Richter Recht begehrt, droht ihm der Tod im Briefkouvert."

Trifft dich eine Kugel in die Stirne, fehlt's dem tapfern Schützen im Gehirne.
Und kriegt er dock was ihm gehört, dann ist der Richter geistgestört.

Anarchisten aber schreien, schreiben: Lustig ist es Mord und Raub zu treiben!"
Herr Richter fällt es Dir nicht ein, g'rad selbst ein Anarchist zu sein?

Nur wer selber fuchtelt mit dein Messer, hat es bald in unsern Landen besser,

Politisch oder geisteskrank hilft meistens aus Gott Lob und Dank!

^ ^ Tur Kunclesfeier. ^ ^
X-Strahlen-Aorr. Wie uns von kompetenter Seite mitgeteilt

wird, hat die Gberpostdirektion auf kommenden i. August folgende
Verfügung erlassen: Da es sich an diesem Tage (1. August), als dem Fest.

und Feiertage unseres lieben schweizerisch-eidgenössischen Vaterlandes und
der ihm seit langen Iahren pflichttreu und gewissenhaftest als Sinnbild
vorstehenden Mutter Helvetia nicht wohl schickt, daß auch eine noch so

unverurteilbare Handlung das Ansehen und der Respekt vor deren konterfei
irgendwie geschädigt werde, die neuen schweizerischen 1,0, s 2 und 1.5

Rappenmarken aber in ihrer neuen Ausgabe eben dieses Bild tragen und

es sonst Vorschrift ist, die Marken durch einen starken Stempelabdruck zu

entwerten und unbrauchbar zu inachen, verfügen wir, daß an diesem

Tage die Stempel nun derart aufgedrückt werden, daß das Bildnis der

Helvetia nicht berührt und auf keine Weise beschädigt wird und hoffen,

daß dieser unserer Verfügung gewissenhaft nachgelebt werde und da, wo
ein Stempel zur Entwertung nicht genügen sollte, deren mehrere in den

verschiedenen Lcken aufgedrückt werden und ermahnen die Herren Thefs
und Bureauvorstände zur gewissenhaften Verzeigung namhaft gemachter

Zuwiderhandelnder. G. j). D.

Wer sich Menschenkenner schelten läßt,der kennt in derRegel die Menschen wenig.

k)unàstagsrâtsel.
Aas ist äas'

Von einem groken Sckwein
Unä kleiner Viecker Sckwarm
gewürzt unkenntlick fein

gefüllt in einen varm? ^
vas ist (es mackt mir Kummer
Zu sagen) oft 'ne Aurlt im Sommer.

Frau Stadtrichter: Gälled Sie ä Herr
Feusi, was 's ä wieder für Unglück git
in Bergen inne. Es ist doch ä große

Straf, daß alliwil derig git, wo's ehne

nüd kunvenieri, d'Berg von un en a-z-
luega, wo partu müend druf ue."

Herr Feusi : Ja das ist nüd halb so gföhrli
mit dene vielen Unglücke. Es wirt nu
meh G sch rei gmacht, wenn in Bergen
innen öppis passiert. Aber wemer
annimmt, wie viel Tusig und Tusig uf
d'Berg ue göhnd, so mag se si nüd
Verträge wege dene paar Unglücksfälle.

Frau Stadtrichtcr: Wie chönd Sie ä das
das säge! Es sind ja allewil all Zi-
tige voll."

Herr Feusi: Das ist nu ä Tüschig, will
über jeden Unglücksfall ä Wits und ä

Breits gemacht wirt. Da chunt amig
z'erst ä unoütliche Tepesche, am andere

Tag ä gnaueri, am dritte mer göhng s'

gah sueche, am vierte mer heb s' gsunde;
dänn chunt en detaillierte B'richt und
schließli na eine vom e Turist oder Kurgast

us dr Nächi und so wirt en ein-
zigenllnglücksfallä so ufbauscht,
daß d'Lüt schließli glaubed, es werde in
Bergen innen überhaupt nu abgstürzt."

Frau Stadtrichter: I weiß scho, daß Sie
dene Bergkrarlere allewil na hälfed."

Herr Feusi : Thüend Sic ämal Zitig gnauer
naeluegcn über ander Unglücksfall,
da wirt nüd de zähti Teil ä so viel
Weses gmacht. Wenn ime Bergwerk

inne zwänzg oder drißg ums
Lebe chömed, so bringed s', wenn mügli
na under .Kleine Mitteilungen*
ä ä> u r ; c N o d iz : Im Bergwerk so und
so sind M Bergleute verschüttet worden.

Pmikr"
Frau Stadtrichter: Jä das ist. öppis

and^s, wemer s' nüd kännt."
Herr Feusi: Eben, für diene, womer nüd

kännt, isches weniger schad. Sie händ ä

glatti P hilesophie in-enen inne und
und säb händ Sie."
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Uor-fiun(!$ia_.$-epi$tel.

Gs gaben uns die Russen und Kosaken
Schon manche diplomat'sche ïïuss zu knacken;
lïïan musste wegen Damen als auch Rerr'n
Gar oft ereifern droben sich in Bern,
Als wär' la Suisse ein Platz nur zum Rumoren;
Rahm dann man einen Causer bei den Ohren,
Gab's bei Diversen einen ïïïordsspektakel
ünd jedes Fjuhn erprobte sein Gegackel.

ITlan hätte sollen dies und das und jenes;
Wie es auch immer sei, die ïïïâuler dreb'n es.

Aus Paricida^Tlördern wird ein Cell,
ünd falsches fflitleid ist da gleich zur Stell'.
Doch hört man sie, geht's Cscbinggen" an, die Seelen

Von italienischem Salat" erzählen.
Gin grauenvolles ZUort im Cötscbbergfalle
ünd doch gleich Russen waren's ïïlenscben alle.

s ist doch schön: in jeder Sommerfrische,
Da bat der Cag" des fierrn von Scherl 'ne ïïiscbe.

Dort lïïorgenstund hat eben Gold im fflund
Liest intressiert man, dass vor einer Stund'
Die Grethe Beier das Scbaffot bestiegen;
nicht früh genug kann's zu Gesiebt man kriegen,
nicht früh genug kann solches man erfahren,
Ob Backfisch man, fflatrone schon laut Jahren.

Dann schmeckt das prühltück nämlich um so betîer,

ïïlan spielt gekitzelt mit dem pedermesser,
ünd denkt: 5ei, lebet nocb! Fjei, lebet nocb!

Die eig'ne Ceiblicbkeit bewegt sich doch!

ïïlan freut sich doppelt so der Sommerfrische,

Spaziert vorbei man an der blut'gen nisebe

ünd hört's vergnügt, umscbwirrt von ein'gen Cohnen,
Vom nächsten penstereck' her grammophonen.

Da hat's fierr Josef Kain z halt doch viel netter!

ntburgtheatert sitzt bei schönstem ÜJetter

Gr auf des Rigi Driften, sieht gerührt
Den Rütlifleck, wo einst er deklamiert

Zu näcbt'ger Stunde seinem Bayernkönig
Aus Wilhelm Cell, echt kainziîch=herzenstônig.
Cern' solch' Rotel der Fjirten kennen, Knabe,
Denkt er, 's ist eine s elt 'ne Gottesgabe!

Der beefe Dietrich von Bern.¦¦¦¦_2__2C2 GT7/3^Sl ÏZZSKSl fe_B^3CS_

6anj natürlich.

5 err: fleh, ein Wann soll nie eine Frau beiraten, die ibn geistig überragt."
Dame: Und deshalb blieben Sie also Junggeselle.

â^^à^àsZ à-i-L^à>^â/^^^^ l^à^I5)

vor-stuntlstags epistel.

gaben uns âîe küssen unà Kosaken
Sckon mancke àiplomat'scke Nuss ?u knacken;
Man musste wegen Damen als auck Herrn
6ar oft ereifern àroben sick in Kern,
/Ils wär' la 5uisse ein plà nur 2um lîumoren;
Nakm àann man einen Lauser bei àen Okren,
6ab's bei Diversen einen Moràsspektakel
llnà jeàes Hukn erprobte sein (Zegackel.

Man kätte sollen àies unà àas unà jenes;
Aie es auck immer sei, àie Mäuler àrek'n es.

às Pariciàa-Môràern wirà ein Tell,
llnà falsckes Mitleià ist àa gleick 2ur 5teII'.
Dock kört man sie, gekt's Tsckinggen" an, àie Seelen

Von itslienisckem Lalat" er^äklen.
Cin grauenvolles Aort im Lötsch bergfalle
llnà àock gleick lîussen waren's Menscken alle.

Cs ist àock sckön: in jeàer Sommerfrische,
Da kat àer Tag" àes Herrn von Scherl 'ne Nische.

Dort Morgenstunà kat eben 6olà im Munà
Liest intressiert man, àass vor einer Stunà'
Die 6retke Leier àas Schaffst bestiegen;
Nickt frük genug kann's ?u (Zesickt man Kriegen,
Nickt frük genug kann solckes man ertakren,
Ob Kackfisch man, Matrone sckon laut Jakren.

Dann sckmeckt àas frükltück nämlick um so besser,

Man spielt gelàelt mit àem feàermesser,
llnà àenkt: Hei, lebet nock! Hei, lebet nock!

Die eig'ne Leiblickkeit bewegt sick àock!

Man freut sick àoppelt so àer Sommerfrische,

Spaziert vorbei man an àer blut'gen Nische

llnà kört's vergnügt, umschwirrt von ein'gen Qoknen,
Vom nächsten fenstereck' ker grammopkonen.

Da kat's Herr Josef Kain? kalt àock viel netter!

Cntburgtkeatert sitat bei schönstem ületter
Cr auf àes lîigi Triften, siekt gerükrt
Den kîûtlifleck, wo einst er àeklamiert

?u nächt'ger Ltunàe seinem Kavernkönig
^lus Ailkelm Tell, echt kainäk-keraenstönig.
Lern' solch' Hotel àer Hirten kennen, Knabe,
Denkt er, 's ist eine selt'ne 6ottesgabe!

ver beele vietrick von Lern.

Ganz natürlich.

Kerr: /Ieli, ein Nlsnn soll nie eine frsu beiraten, clie ikn geistig üderrggt."
vsme: llnck ckesbslb blieben Sie slso Junggeselle.



jf? BriefRatten der Redaktion!
S.W. im Isr. Wochenbl. f. d. Schw." _.an mag grwtbfäfcüdj beffen 333itten§

fein, gegnerifebe 2leuf?erungen überfefien ju roollen, immer gebt eë aber bod; ntdjt
an, befonberê foldj grobperfibe Slnreinpetung roeldje @te fidj Iciften, ignos
rieren. ©te gepren natürlidj audj ju ben 33raoen, roeldje beimfidi mit ben
Sfeugtein jtuinfern unb binter ben ©tocfjäbnen läajeln, menu bem Iatf)oIifdjen
Sladjbant jur SRcdjten. ober bem Sßroteftantifdjen jur Sinfen -(Sin§ angebängt"
toirb, fidj fcfbft aber alë rjeitiges Noli me tangere für gefett fmlten unb gleidj
aufmud'en roenn an Sljren berechtigten (Sigentümlidjfeiten " nur getupft roirb.
3Bir begreifen ja oollfommen, baf? bic ©djmocfe " bei ben 3f)ncn ©leidjgefinnten
bie Slngeneijmften finb. fîcinenfalïë finb ©ie aber einer oon ben oerftänbigen
3;nben ", fonft mürben ©ie nidjt gleidj bei unë ben 2lnttfemiten roittern unb !$bx
fi'trdjterlidjeë 3lnatf)emct berauëfdjleubern. SCen £anbicfnil), ben ©ie unë tjin-
gemorfen, t)eoen mir nidjt auf, er Stiftet ju ftarf nadj Vanille. Dixi.
0. E. in Z. 9)ïeinen ©ie nidjt, ber 33eberrfd)er ber ©laubigen fiätte momentan
etroaë Slnbereë ju tun alë barauf etnjutreten G. R. in B. ßefen ©ie gefl.
bie betr. 3toti} im legten 33rieffaften erft genauer unb bann behalten ©ie 3fire

SjBeiëfieit für ficb. B. B. gür biefe Stummer ju fpät erfialten, aber für
unoorficrgefefjene gälte in Meferoe genommen. Puck, Falk. Horsa, Moll. Hilari.
93eften ©rufe aus ben gerien, aber immer :).egeu unb Siegen. .Çioffentïiaj fommt'ë
beffer. Schwarze Krähe. EO.erci, baë roäre bodj nur 93apterforbfutter. Berg-
hoter in S. 2Bollen ©ie benn bie SBeranttoortung bafür übernehmen? @inige
SBodjeu greilogtë roäre Qfinen bann ficfjer aber bebenfen ©ie nur oorfier: 2lfie
©efängniffe im Öejirf Sürid) finb fdjon überfüllt. Balduin. SDanfen für fol=
djeë ©einüfe, lieber nid)t! Gbrg. 2Bir fiaben roeber baë Dieäjt noefi bie Suft
un8 in frerabe gamilienangelegenfieitcn ju mifdjen. llebrigenS roenn biefe grau

ifirett SJcamt " tüdjtig burdjflopfi, bann gefdjiefit eë ifim ganj redjt. Dur.

gür unfern fieferfreis ofine jeglid;eë Qntereffe. J. St. 2Bir fefien mit 2Jer=

gnügen, bafj ^Ijnen trot} affebem ber Runter boefi nodj nidjt gefdjrounben ift.
A. Gr. gür unfer SBfatt niefit geeignet. - R.-S. in B. îlîâfiereS brieflidj auë ber
fefjr frifdjen ©ommerfrifefie. K. J. ©leicfifaffë, oprläufig £anf unb ©rufe.
A. Sehr. SDie unë ôttgefanbte Sßrobe Sfirer poetifdjen Begabung fiaben roir mit
einem geroiffen ©ntjüdfen gelefcn. SDer ©inn beë ©anjen aber blieb unë unoer=
ftänblidj. Anonymes wandert in den Papierkorb.

Wenn Sie an frühzeitigem Ergrauen der Haare II i
leiden, so verlangen Sie das einzig-beste Mittel $W* I« 1 1 Q H P I R
121 Dépôt bei: IVUuMLII Ii
Kaufmann & Hildebrand, Bahnhofplatz 5, Zürich I.

Frauen an^ Mädchen, welche auf Schönheit Wert legen, benützen
ridUcii Grolichs Heublumenseife. Preis 65 Cts. Wa. 1540/g

BRENNER bitter
hat alle Vorfeile eines magen-~ * stärkenden alkalischen Bitters.

HERM. BRENNER, WEINFELDEN. 66a

Belvoir-Park
Tramhaltestelle Seestrasse. tSÄ'^ÄJfi;
Panorama auf See und Gebirge. - Grosse Terrassen. - Elegante
Lokalitäten für Hochzeiten, Vereine, Gesellschaften, Kaffeekränzchen

und Familienessen. - Feine, schmackhafte Küche. - Diners
und Soupers. Prima Weine; Pilsener-, Münchner- und
Hürlimann-Bier empfiehlt fr Zieglef- LÏSCllke.

Zürich

^ WaTUm ras'eren Sie sich nicht selbst mit dem ||
STAR"

Sicherheits - Rasierhobe! m
Schneiden unmöglich. - - - - Millionen im Gebrauch.

Man hüte sich vor Nachahmungen.

Rasiert rein und kratzt nie. - - Kein Wegwerfen der Klingen,

Diese können stets nachgeschliffen werden. ^
Zu haben in besseren Stahlwarengescliäften sowie : bei 5Bîj

S. Tresch, Zürich. F. Rolli, Lausanne. ^
Forestier & Co., Genf. plj

jfr Man beachte die 3 Sterne auf der Klinge. % -X- %

Star Safety Razor Co., Hamburg 14, ^118 15, Alter Wandrahm. "*m£*i

Ochsenmaul inGallerich,à60Cts.
Ochsenmaulsalat mit Champignons,

à 45 Cts.
Kuttelnsalat à 40 Cts.
Kutteln nach Wienerart, à 60 Cts.
Luzernerli m. Sauerkraut, à 65Cts.
Luzernerli mit Bohnen, à 70 Cts.
Schinken m. Sauerkraut, à 75 Cts.
Schinken mit Bohnen, à 75 Cts.
Salamettidi Milano.Fr. 3.30 p. kg.
Bierwürstli à Fr. 3.30 per kg.
Alpenklübler Fr. 3.30 per kg.
Salsiz Fr. 3.90 per kg.

offeriert bei Abnahme von über
Fr. 30 Fakturawert frauko jede
schweizer. Bahnstation, kleiuere
Beträge ab Luzern und nur bei
Nachnahme. 43

Meier-Cena, Luzern.
Feiostes Kirschwasser f^IÄ
Obsltrester- und Weintrusen - Branntwein
liefert billigst unter Garantie der
Aechtheit in Quantitäten nicht unter
40 Liter ; grössere Aufträge extra

Preisermässigung. 56
Muster zu Diensten.

R. Schneebeli-Kohler, Destillerie
AFFOLTERN a. A. (Zürich).

Zu verkaufen Historisches Grundstück,
j Nlandach, südöstl. auf der Burg Regensberg

bei Zürich, 35 Minuten von der Stadt entfernt.
Gesunde, sonnenreiche Lage, G00 m ü. M. Herrliche Luft u. grossartige

Rundsicht. Malerische Felspartien, Rebgelände, Obstbäume
und Gemüsegärten. Quellwasser-Anschluss und demnächst elektr.

Licht. Sehr
geeignet für schlossartige

Bauten oder
ruhig geleg. Land-
und Herrschaftssitz.
Eventuell auch für
bessere Villen-
Kolonie, Pensions-
od.Anstaltsgebäude.
Bausteine sind auf
dem Plalze. 94

Situationsplan
u. Bauprojekte
liegen zur Ansicht
auf. - Nähere
Auskunft erteilt: 94

Jaq. Gros

Architekt

Zürich V

*B" ««WIM Deutsch. Reichspat.

M CI M Preis Fr. 3.20 franko MCI IIl'LU. Prospekte gratis 0. franko CÜ.
E. F. Schmidt & Co. in Nymegen (Ndld.)

mm
f. Zeitungen, Kataloge etc. 28

Ernst Doelker, Militärstrasse 4850
elektr. Betrieb, - Zürich - Telep hon 394

SPEZIALITÄT: garantiert ächt
verschiedener älterer Janrgänge.
Preise und Muster zu Diensten.

C. Rust, Brennerei,
170 Walchwil a. Zugersee.

Wir versenden

kostenfrei
unsere Kataloge

pro 1908

über 88

Feldstecher aller Systeme,
Photgr. Apparate, Barometer
Reisszeuge, Liliput Schreibmaschine etc

Optische Anstalt A. Meyer & Co.
Zürich, Kappelergasse 13/16

ui? krîefkafren äer k.eàakîîon! ue?

s. Vi. im Isr. lVoekendi. I. li. 8ok«." Man mag grundsätzlich besten Willens
sein, gegnerische Aeußerungen übersehen zu wollen, immer geht es aber doch uicht
an, besonders solch grobperfide Anremvelung welche Sie sich leisten, zu
ignorieren. Sie gehören natürlich auch zu den Braven, welche heimlich mit den
Acuglein zwinkern und hinter den Stockzähncn lächeln, wenn dem katholischen
Nachbarn zur Rechten oder dem Protestantischen zur Linken .Eins angehängt"
wird, sich selbst aber als heiliges Xoli ms tangsrs für gefeit halten und gleich
aufmucken wenn an Ihren berechtigten Eigentümlichkeiten" nur getupft wird.
Wir begreifen ja vollkommen, daß die Schinocke " bei den Ihnen Gleichgesinnten
die Angenehmsten sind- Keineusalls sind Sie aber einer von den verständigen
Juden ", sonst würden Sie nicht gleich bei uns den Antisemiten wittern und Ihr
fürchterliches Anathema herausschleudern. Ten Handschuh, den Sie uns
hingeworfen, heben wir nicht auf, er duftet zu stark nach Vanille. l)ixi.
0. in I. Meinen Sie uicht, der Beherrscher der Gläubigen hätte momentan
etwas Anderes zu tun als darauf einzutreten? K. ». in >Z. Lesen Sie gefl.
die betr. Notiz im letzten Briefkasten erst genauer und dann behalten Sie Ihre

Weisheit für sich. S. ö. Für diese Nummer zu spät erhalten, aber für
unvorhergesehene Fälle in Reserve genommen. Puck, ?s»<. tiorss, Moli, tiilsri.
Besten Gruß aus den Ferien, aber immer Regen und Regen. Hoffentlich kommt's
besser. 8càsr?e Xràke. Merci, das wäre doch nur Papierkorbfutter. kerg-
koter in 8. Wollen Sie denn die Verantwortung dafür übernehmen? Einige
Wochen Freilogis wäre Ihnen dann sicher, aber bedenken Sie nur vorher: Alle
Gefängnisse im Bezirk Zürich sind sckon überfüllt. Ssiciuin. Danken für
solches Gemüse, lieber nicht! Korg. Wir haben weder das Recht noch die Lust
uns in fremde Familienangelegenheiten zu mischen, llebrigens wenn diese Frau

ihren Mann" tüchtig durchklopft, dann geschieht es ihm ganz recht. Dur.

Für unsern Leserkreis ohne jegliches Interesse- t. 8t. Wir sehcn mit
Vergnügen, daß Ihnen trotz alledem der Humor doch noch nicht geschwunden ist.
à. Kr. Für unser Blatt nicht geeignet. - N.-8. in S. Näheres brieflich aus der
sehr frischen Sommerfrische. K. t. Gleichfalls, vorläufig Dank und Gruß.
». 8c.br. Die uns zugesandte Probe Ihrer poetischen Begabung haben wir mit
einem gewissen Entzücken gelesen- Der Sinn des Ganzen aber blieb uns
unverständlich. ànon>mes vsnclert in cien pspierkorb.

Wsnn Lis an krüb?sitigem l^rgrausn clsr Haare tl >

Isiclsn, so verlangen Lis clas öinz:!g-böstö IVlittsl DU?" lull H II 1^1 II
121 vspütbsi: llUMIi^III,
Ksufmsnr, â -»ilclsbrsnci, Lalmil0!"pIat? 5, Türic-n I.

^r>5,iiQn uncl àìààcken, visions aut Lebi'mlrsit Wert legen, benutzen
I l aUVll (Zi-oiiekz rtsublumsnssiks. ?rsis 65 Lts. Wa. 1540/g

nat alle Vorteils eines Magen-
starlcenclen slksliscnen Litters.

«Ii-K IVI. VKii-U^k?. VViiiUI^it-il.oeU. ggA

IraàI!k8!eIIk 8kk8ti-a88k.
ffsnorsms sut Ses uncl Ssbirgs. - crosse Isrrssssn - LieZâNte
1-ok.Nità'ten kur »ocn?citen. Vereine. Oe8e»5cnskten, Xakleekràn?-
cnen unci r^smilienessen. - t-'eine. scnm!>ckn->ite Xiicne. - Vîner8
unä soupers. k»rirnk> >Vsino! f»iissnsr-, I^ûnorinor- unci
ttûriim-,nn-IZisr empkienlt H àgIk>7-^Ì8eill<k.

^ Wâ^UlNI ^sieren Lie sien niekt seidst mit ciem ^

8càià umliöglicll. - - - - IVIilüonkli im Kàalioli.
nian nüte 8icb vor ^acnanmungen.

kssiert rein M krâ llie. - - Xà Ue^erleii äer XlioZeii. ^Diese kölliM Mz nâcll-zesMiseit verà. ^
2u lràlzsii in. lzssssrsiì LiaàlvarsQASsàâktsn. sovtS! dsi

8. 1>esOti, Zi-ui-iOli. ip. I?ol!i, I-sussnne. !îW

-X- S- H- IIs.li VSÂcîkìs àie 3 Lier ris àer ûà-?e. A- ^<

N8 IS, /-.Itsr «sricirsnrri.

oonssumsu! inLaIlsric!b,à60Lts.
Ocilisournsulsslst rnit Lbamnig-

nons, à 45 Lts.
XcittsInsAlst -c 40 Lts.
Xuttslri naeb Wisnerart, à 60 Lts.
t-uisrnsrii m. Lausrlcraut, à65Lts.
l.u^srnvrli rnit IZobnsn, à 7V Lts.
Svninlcon m. Lausrlcraut, à 75 Lts.
So ti in Ks ri mil. lZoknsn, à 75 Lts.
Ssisnnvtt! cii ntlilsno.k'r. 3.30p.lig.
Sisrwürstil à k'r. 3.30 per kg.
^ipsnkiüdisr k'r- 330 per KZ.
Lsisii k'r. 3.90 per kg.

offeriert bei ^.bnabrns von über
k'r- 30 l^akturav^srt krauko ^jsäs
sok^ivàsr. IZabnstation, klsiusre
Lstràgs ab t.u?ern uncl nur bsi
IX'aeknabms. 43

Nkikr-eöiia, Luikrii.

0bs»restsr- uncl Vieintrusen - krsnnt^ein
lietert Villi-Zst unter (Zarsntie 6er
^ecntneit in tZusntitaten niclit unter
40 Liter; grössere àktrâ-Ze extra

preisermässi-ZunA. 56
Cluster ?u Oisnstsn.

kî. Zcbneebsli-Kokler, tiestillerie
^^Ll.l'MiV a. Mricli).

> Màà kà«, ?>à.ff^>°Â
I IVIsriclscin, süäüstl. auk äer lZurg kîoTsn«dor-z

bsi Züriok, 35 IVlinutsn von äsr Ltaät entksrnt.
Lesunäs, sonnsnrsicks l^ags, OVO m ü. Ivl. Herrlieks I^nkt u. gross-
artige ltunäsic:kt. ^lalsrisens k'slspartisn, ksbgslänäs, Obstbaums
unä Lemüsegärtsn. OusIIvasssr-^nsebluss unä äsmnäobst slsktr.

triebt. 8ek'
geeignet tür 8vkioss-
srtigs ksuten oder
rukig geleg. Usini-
unci ilerrserlâsii?.
^ventusii suck tiir
bessere Villsn»
Xoionie, pensions-
ocl.ànsw!tsgebÂuc!e.
ksusteine sinci sut
clem f>Ikàs. 94

Situstionsplsn
u. Ssuprojokto
liegen ^ur Ansickt

^sut. - lVâksre »us-
kuntt erteilt: 94

Arekitekt

V lXIPII I preis I-r. Z.Z0 cr-^nXo ÏXII7III
rr»»p«l!te xrâ ». kriuck» >'»-v

î^. 8ekmiclt â Lo. in l^megen (t>ililc>.)

I. Leitungen, Xstsioge à 23

lîrnst voellcei-, iVliütärstrasss 4350
slslitr. Ssirisb, - Tüi-Icl, - ?s1sp Non 39-1

8l?lZZI^.I^I1'^.1' : garantiert äobt
versebisäensr àltsrsr ^anrgàngs.
prsiss unä Nüster ?u Oisnstsn.

0. kiust, Lrsnnsrsi,
170 Vsic-tiwil s.. Zugsrssö.

Wir vsrssn-
äsn kostenîrei
unsers I<.ata-
loge pro 1903

übsr 33

?8lâ8tsàr âr 8Mkms.
pdotizr.àpDi'aiô, varomstsr
rteiss^euge, I.iiiput 8ekre!bmssekins à
Lptisebs Anstalt /X. IVlsvsr à. Vo.

Gurion, Xapvslsrgasse 13/16



Scl)önfel$
IOOO m über Meer

grand Botel und Kurbaus
ZUGERBERG ob ZUG (Schweiz)

Haus I. Ranges mit allem modernen Komfort. Zentral-lielzung. Post und
Telegraph. Grosses Vestibule. Grossartiger Park und prächtige Waldungen.
Lawn Tennis. Crocket grounds. Eigene Kurmusik. Pittoreskes Alpenpanorama.
Zug Bahnhof-Schönfels mit der Zuger Bergbahn 35 Min. Die Direktion.

Paradies, Mettmenstetten
am Albis (Linie Zürich-Äffoltern-Zug)

Idyllische, ruhige und staubfreie Lage, prächtiges Alpenpanorama; für Frühjahrs-, S~ommer- und Herbstaufenthalt geeignet.
Grosser Tannenwald mit bequemen Wegen in nächster Nähe. Vollständig renoviert und neu möbliert. Pensionspreis (4 Mahlzeiten,
inkl. Zimmer) von Fr. 5. 50 an. Für Familien spezielle Arrangements. Höfl. empliehlt sich A. Däster. 89

^lllllMtlllllllllilid^
Ir/vlÇI Ri9i-$taffel I
ilur Passanten --Ijotel o Goals, Cidjt und Bedienung 18
fr. 1.50, f) od) s ai son fr. 2. ; mittag- oder tladjt--

eîlen fr. 2. Stets offenes Bier 20 Cts. das Glas. g|=
30$. Rickenbacl), Propr.

jtotcl des Alpes
(1400 Meter über Meer)

(Bahn- und poststation ftgi-psterli)
PrachtvolleJUpenaussicht,3annenwald, schöne Spaziergänge.

Gemütliches J{urteben, feine J{üche und JCeller.
Pensionspreise von 4 1

2 bis 6 3r. je nach Simmer.
Frühstück: Kaffee komplett. Mittag- u. Nachtessen : Suppe, 2 Fleisch,

3 Gemüse, süsse Platte. 4 Uhr: Kaffee. 112
Für Schulen und Vereine (â Fr. 1.20 pro Person) bestens empfohlen, j

Telephon F. Eberhard Schilling.

Wir offerieren : 7 Nyassa
Giraffe zu nur -.75, 2Djibout.
1894, Neger a. Landschaft
z. nur .40, 26 Montenegro

v. 1874/94 (Senf Mk. 10.46) zu nur
4.10, 25 verschied. Uebersee-Staat.
zu. nur -.30, 1 ganz neu bearbeitet.
Album m. 11500 Markenfeldern u.
kompl. Preiskatalog nebst lOOOKlebe-
falzen z. nur 5.40 frko. Preislisten
werd. gratisversandt. Postwertzeich.-
Geschäft Locher, Spitalg. 29. Bern. 23

Rigi-
Bahn.

An allen Sonntagen Goldau -Kulm retour II. Kl. Fr. (î III. Fr. 4

MT N"r 1 TaS gültig, m In Goldau m lösen.
Vereine und Gesellschaften alltäglich besonders reduzierte Fahrtaxen.

Die genussreichsten Touren sind die Rundreisen Zürich, Zug,
Goldau, Rigi, Vitznau, Luzern, Zürich oder umgekehrt.

Zürich und Enge zu lösen.

116 Ich trage nur

Mignon-
Çtiûfol I (Beste Marke
OllCICl der Cegenwart.)

C. Dosenbach & Cie.

ZÜRICH I

Bahnhofstr. 77.

(ort
mit den Lotterielosen!
Schaffen Sie sich gesetzlich

gestattete 119

Prämien - Obligationen
an, bei denen der Einsatz nie
verloren ist, da je.de solche Obligation
einen Schuldschein von Staaten,
Städten, Korporationen bildet und
im ungünstigsten Falle mit dem Nennwert,

der fast immer grösser als der
Einsatz ist, gezogen werden muss.
Ausserdem werden Haupttreffer von
Fr. 600,0000.-, 300,000-, 250,000.-,
100,000.-, 50,000.-, 25,000.-, 10,000.-,
8000.-, etc. etc. ausbezahlt.

Jeden Monat Ziehung.
Leichtfassliche und ausführliche

Prospekte versendet auf Verlangen
an jedermann gratis und franko die

Bank für Prämien-Obligationen
Museumstrasse 14, BERN.

8chönfel5
1000 m übsr «Viser

grand stotel und Burkaus
llaus b liantes mit allsm moclernsn Komsort. Xentral-Nelzunx. Post unà
'l'slsccrapir. Orosss8 Vestibule. Orossarligsr park unà präektiZs WalciunAsn.
t.svvn Ienn>5, Oroelxet grouncis. Eigene Xurmusik. Pittorösks8 ^.Ipenpanorama.
^U" tZaknbol'-Lob^nl'els mit cier sucrer Osr-rbabn 35 klin. l»e virektion.

I»àsii8làii
am ^.lbis «Unie ^àiiffvllesll-^z>

I6vI1Ì8<me, rukige unc! staubsreie t.ags, prüebt»!!S8 ^.Ipenpanorania, lui- b'rülijakrs-, sommer- unà ttsrbstaulsntbalt -zesignst.
Orosssr l'annsnwalà mit bequemen ^V<>^>!n in nàckstsr iXâbe. VoNst-inciiA rsnovisrr unri nou niLdlioi-î. Psnsion8prsis (4 Ivlakl^sitsn,
inkl. Limmer) von l^r. 5-50 an. i^ür b'smilisn spezielle Arrangements. I^ntl. emplieblt sien ^. Dâstsr. 39

!WWWWWWWKWWWRWR«WWWWW

Nur Passanten -Hotel o cogis, Licht unck Keckienung ^
fr. 1.50, Hochsaison fr. ; Mittag- à Nacht- ^eilen fr. Z. btets offenes Nier Z0 Lts. ckas Lias. ^uz Zos. Kickenbach, propr.

iI400 iVleter über ^leer>

(ZskN' unâ ?05t5îs!ion Zîis»-Vd'5îerli)
5raektvoUeLlpen2ULsiekt,J'3nnenw3lä, seköne ZpsTier-
gânge. Cemûtìiâss Anrieben, feine )(üebö unà seller.
Pensionspreise von 4^2 dis 6 5r. le naeb Timmer.
k^rütistück: Kaktee komplett. ^llttax» u. »lscktessen : Luppe, 2 Gleisen.

3 Gemüse, süsse platte. -i là: Kàe. 112
k^ür Scliulen uncl Vereine <á Pc. 1.20 pro Person! bestens empkolilen. x

l'elepnon k?. Lderlisrä-Seliillinx.

Wir offerieren : 7 cVvassa
Lirà xu nur-.75, S Ojibout-
t894, IXsger u. I^anàsLkai't
2. nur .40, 26 Montenegro

v. 1874/94 (LsnkiVlk. 10.46) ^u nur
4.10, 25 vsrsebisà. I^eberses-Llaal.
?u nur - 30, 1 ganx neu bearbeitet.
Albuin m. 11500 Ivlarksnislclsrn u.
kompl. prsisicsislog nebst lOOOXIebs-
kalten nur 5.40 lrko. Preislisten
v^srcl. gratisversanàt. poàsàion-
(ZesekâN l.ocker, 8p!tsig. 2g. Sem. 23

^.n allen Lonntagen Oolàau-Xulm retour II. XI. I'r. 6. III. k'r. 4
DUM" Nur l irss süItiA. ^VS In Oolàau ^u losen.

Vereine unci Kesellsobgfien sIltàAlisti besonäers reàierte fsbrtsxen.
Ois gsnussreiekstsn Touren sincl clis lìunclrsissn 2üriok, 2^ug,

Oolàau, ktigi, Vit^nau, Ou^.ôrn, ,^àieb oclsr umgekebrt.
^üricn unci LnZo ^u lössn.

IIS led trag8 nur

cisr osssnwsrc
lZ. 0o8önbae>i 6- «Die.

?linie« i

Sàkotsli-. 77.

kill
rnit rion Uottvrislossn!
Scliakken Sie sicn geset?-
Iick gestattete 119

Prämien - vbligationen
an, bei clenen cler künsst? nie ver-
loren ist, cla je.cle solclie Obligation
einen Lc-nuicisonoin von Staaten,
Ltâàten. Korporationen dîlàet uncl
im ungünstigsten ?s!ie mit clem lX'enn-
wert, cier tast immer grösser als cier
IZinsst? ist, gebogen weccien muss.
àsserclem wsrclsn ttsupttrstser von
kì 600,0000.-, 300.000-, 250.000.-.
100.000.-. 50.000.-. 25,000.-, 10,000.-,
8000.-, etc. etc. ansbe-anlt.

^Stton IVIonst ?i0NUNA.
I^eiclittasslicke unä austülirliclie

Prospekte versenciet auk Verlangen
an jeciermann gratis uncl kranko clie

ksnlx für ?ràmien-0bligslionen
iViuseumstrssse 14, KLkîiX.



Reîrî Ziigerlî an den b. Bundesrat.
fjodperebrti, alfotjob unb orbnungsfrünbledji Bunbesnätcr

2ÏÏini fjerjlicbfte 01ü<fn>eufd^ ju bere inbernajionalc Ejödjad) tig,
reo eufe I)öc^i Bunbesrat im Uglanb gnüßt. 3 freu mi allmal
une 'nen ITÎurti uf ber Weib, wenn b' Scf/rrüjer rnieber müenb ©rnig
madje, wo's neimet iber alte ÎDelt bapperet. J}e§t bämer en PoÜ5ei=
infpefter i IRarofo, balb gab en Jthan jinfpefter uf Kreta
unb rner tneif), was für 3nfpeftere na in nädjfte J}ai}Ye nötig rcerbet,

Sd^adjttjusinfpeftere für 2tmerifa, IPitbanbligsinfpeftere für Sab»

franfriid) unb weiß be tE na roas fürig.
3 mödjt brum (ö'Iegefyeit binufee unb Si na uf en anbers

3nfpefterpöftli ufmerffam madje, bas me vîlxdit $'erft i br Sd)ûH3

ifüere cbönnt unb bas gtnüf balb inbernajionali Bibütig überdjüm ;

i meine en 3al5^nfPef lCr mav nüb ofyni, tnit au uf bem (Sebtet

nüb alles fuber 5iiegat.
ßiiv e fo es 2Xem»Ii mödjt i bie lierre Bunbesröt uf mi roerti

Perfönlidjfeit ufmerffam madje. J}d) bi 55 3a^r a'f/ unb

us gueter gamilie (min Pater ifdj £ebifd)iffme gft i Sdjirmefee unb
mi lîïueter ifcb bie ältft Codjter com Baueterbume feiig). Sit bem

18. 3a^r f?aut jebe tïag gjafjt unb bin bitoanberet in alle 3afK:
Panber, £)anbjaf, i£brüjjaf) mit unb obni Sdjtebe", ^tfdjetaler,
cguger, Sfat, (gifelturm, Sctjarçpeter, Bänfle ufro. 3 miner lange
Praris bant au alli Kniff (terminus tedm. Bfd)it)) fenne gelehrt
unb ft mit Ufmerffamfeit (objeftioem 3ntereffe) ftubiert. Debii ifdj
mer au b'ÏCotroenbigfett nomene ^Safjinfpefter ufgrodje uub icf; hoffe,
mi 2tregig roerbi (Erfolg b,a.

Icötigefalls erjönit au b' Stell com ittforjolbtrefter nerfef), i
Sdmapsaglegebeite bini anerebant Sadperftänbige unb jebefalls eine

von befte 2tbnälmtere uom Bunbesfcfrmaps.
3m übrige bittt bie tjödje ï)erre Bunbesröt be Brief niemertem

steige, fonft roirb i in alle gütige usgmacbt rcie min ©rofpater,
be Baueterbume feltg.

UXit tnber- unb nationaler ^ödjadjttg

f)eiri ,5 ü g er Ii, ITÎotorfebtfdjiffme.

JVÜneralbad, jtotcl-pensioti $$sli, 5<ewen äsGorthardbahn-Station - Kohlensäure-Bäder - Sool-Bäder - Ausgezeichnetes Restaurant zu jeder Tageszeit.
Schulen, Vereine und Gesellschaften £ & 7UWfl QfHRUlRüP .WflRQIfftPü früher Besitzer Hotel
reduzierte Preise. 92 WW ^EiWU jl/nllüiDM ~ H JjlöofvUf f Schwert", Rigi-Klösterll.

Parquet- und Chalet -Fabrik Interlaken

_| Cegründat I85Q. [

Chalets Villen

Landhäuser

in Schweizer Holzstil

Dekorative

jtolzarbeiten
jeder Art.

21

Parquets
auf Blindböden und in Asphalt

Hiemenböden

Piccolo

in indisch. Hartholz
,LIHM" '

der leistungsfähigste und eleganteste der kleinen Wagen!

An ernsthafte Interessenten Prospekte gratis und franko. 75

Generalvertr. : GEBR. RÜEGG, Schwalbefahrradwerke, Riedikon-Uster.

Helvetia-
Konzert-Apparate.

Familien- Phonographen

mit Platten
und Walzen

(neueste Modelle)
mit Garantie von Fr. 7.50 bis 300
Nur ganz prima Fabrikat. Eine der
schönsten Unterhaltungen in der

Familie. 26
Konzert-Platten, ein- und doppelseitig:
Lipsia- und Edison-Hartgusswalzen. Stifte,

Bestandteile. Reparaturen.
Prospekte und Kataloge gratis und
franko. Nur echt zu beziehen durch

Helvetia Musik-Werke
Hans Grimmlinger

Zürich I, Stüssihof statt 6.

Tafel - Honig
ia. Qual., hochfein im Geschmack
nicht zu verwechseln mit
minderwertigen Fabrikaten) versendet

nicht unter 5 kg, das kg zu
Fr. 1.10 portofrei das

Spezialgeschäft
E. Wagner, Bazenhaid

(Toggenburg) 59

Hotel Rigi
ZUG

und Bahn-

hof-Buffet
In der Nähe des Bahnhofes, am See gelegen

Schöne Zimmer mit Aussicht auf See und Gebirge

von 2 Fr. an ¦ Gartenwirtschaft ¦ Kegelbahn
Elektrisches Licht Gute Küche

Spezialität: Forellen und Zugerrötel (stets lebend)

Feine Ostschweizer -Weine Table d'hôte im Hotel und im
Bahnhof - Buffet Badezimmer Kegelbahn Telephon

Portier am Bahnhof

Sahn- ]
1

Verlangen Sie überall Stahlspähne
Marke Eule"

es sind die besten
Wirz &FiSGher, Stahlspahne-Fabrik

Reinach (Äargau). 30

N
ervosan

Neueste Errungenschaft der
modernen Heilkunde. Als diätetisch.
Kräftigungsmittel ärztl. empfohlen
gegen NERVOSIT/ET, ferner
bei Aufgeregtheit, Reizbarkeit,
nervösen Kopfschmerzen,

Schlaflosigkeit, Nervenzuckungen, Zittern der

Hände, Folgen von nervenzerrüttenden,
schlechten Gewohnheiten, Neuralgie,
Neurasthenie in allen Formen,
nervöse Erschöpfung und Nervenschwäche,
intensivstes Stärkungsmittel des gesamten

Nervensystems. 69

Preis Fr. 3.50 und Fr. 5..
Erhältlich in allen grösseren Apotheken

der ganzen Schweiz.

Emil Bücheli, Chur
Versand=Geschäft.

Spezialität:
^Hygienischer Artikel

Frauenschutz,
Aeltestes Haus.
Preis-Courant

in nur den
bevorzugtesten u. besten
Qualitäten gratis
und franko ver¬

schlossen. 27

I)eirî TiigerU an âen k. Kunclesnat.

Hochverehrti, alkohol- und ordnungsfründlechi Bundesväter!

^Nini herzlichste Glückweusch zu dere indernazionale Höchachtig,
wo euse höchi Bundesrat im Ußland gnüßt. I freu mi allmal
wie 'nen Muni uf der N?eid, wenn d' Schwizer wieder müend Grnig
mache, wo's neimet ider alte Welt happeret. Jetzt hämer en polizei-
inspekter i Maroko, bald gad en Fiuauzinspekter uf Areta
und wer weiß, was für Inspektere na m nächste Jahre nötig werdet,
Schlachthusinspektere für Amerika, Wiihandligsinspektere für Süd-

frankriich und weiß de T na was fürig.

I möcht drum G'legeheit binutze und Si na uf en anders

Inspekterpöstli ufmerksam mache, das me vilicht z'erst i dr schwiz
ifüere chönnt und das gwüß bald indernazionali Bidülig überchäm
i meine en Iaßinspekter wär nüd ohni, wil au uf dem Gebiet
nüd alles suber zuegat.

Für e so es Aem'li möcht i die Herre Bundesrat uf mi werti
Persönlichkeit ufmerksam mache. Ich bi >>ö Jahr alt, ledig und

us gueter Familie (min Vater isch Ledischiffme gsi i Schirmesee und
mi Mueter isch die allst Tochter vom Baueterbume selig). Sit dem

l.8. Jahr hani jede Tag gjaßt und bin biwanderet in alle Iässe:
Länder, Handjaß, Thrüzjaß mit und ohni Schiebe", Fischetaler,
Zuger, Skat, Lifelturm, Schwarzpeter, Bänkle usw. I miner lange
Praxis hani au alli Kniff (terminus techn. Bschiß) kenne gelehrt
und si mit Ufmerksamkeit (objektivem Interesse) studiert. Debii isch

mer au d'Notwendigkeit vomeue Iaßinspekler ufgroche und ich hoffe,
mi Aregig werdi Erfolg ha.

Nötigefalls chönit au d' Stell vom Alkoholdirekter verseh, i
Schnapsaglegeheile bini anerchant Sachverständige und jedefalls eine

vou beste Abnähmere vom Bundesschnaps.
Im übrige bitli die höche Herre Bundesröt de Brief uiemertem

z'zeige, sonst wird i in alle Ziitige usgmacht wie min Großvater,
de Baueterbume selig.

Mit inder- und uazionaler Höchachtig

Heiri Zügerl i, Motorledischiffme.

Mneràt, jlotel-?evÄn Mi, Zewen à?,«
Qortbsrcibslin-Sîstion - KoiiIsnsàurS-SàcÛSr » Sool-vâcior » >VusAS-Sic:iiiiStss Ksstsurant ^sclsr 'k'SASs^sit.
Sekulsn. Vsrsins unà QsssllsLksttsn â ^s'Iii???sk!?sî.ÂsI?I^c!I/s,Pf? trüber össitxer klotsl
rsâu-isrts l^rsiss. 92 MM Ü^NNI^MM ' »^lüS^r? ..^(Lwsrt". «igi-Kiöst-ril.

in Zcrivvàer blol^stil

Màiten
jeâer ^rt.

è 2l

sut öiinliböllsn und in AspiisII

k^iSMSndääSri irr iiicZiLLbi. b^Ä^rkOl^
,l.I«lV>"

^

äer leistunxskäniizLte unä elexsnteste äer kleinen VVaxen!

H.N srnstbafts Intsrssssntsn Prospekts gratis unà lranko. 75

eenei-alvetti-. : Kl-IZK. »ÜHKlZ, SMälbkkctdrräävMk, Kiemkon-Uste,-.

iielveiig-
Koniert-ànparste.

fgmilien-pbonogrg-
pken mit plstten

uncl Wiàn
(neueste ^toàslle)

mit llsrantie von fr. 7.50 bis 300

àr ganx prima Fabrikat. Line àer
sckönstsn tlnterksltungen in àer

pamilie. 26
Kon^eri-PIsiien. ein- unà cloppelseitig.-
l.Ipsis- unct I-liison-rIsrtgvss«sl7sn. 8tilte,

össisnäteiie. ftepsrsturen.
Prospekte unà Kataloge gratis unà
lranko. iXur eclrt Tu belieben àurck

«slvstis liVIusik.VVsrko

Surick I, Ltüssinokstatt 6.

ia. Huai., koekksin im «Zesebmaek
nickt xu vsrvveekssln mit min-
clerwsrtigsn Fabrikaten) vsrsen-
àst niebt untsr 5 kg, àas kg ?u
i7r. 1.10 portofrei àas

Lpexialgesekatt
e. >Vâjznoi-, Ssrsr,n»l<j

(Poggenburg) 59

Note! M^i
^^(Z

In àer iVâke àss lZaknkokes, am Lee gelegen

8enöne Limmer mit ^U88ietit auf 8ek unci Kebirge

von 2 5r. an » Kai-tenwiri8etiaft » Kegelbà
LIektrisckes I.ickt Oute KUcks

8pe?ialiist : lsorellen unci lugerMel (stets lebenä)

peine Ostsckvveixer - V/eine lable à'kote im llotsl unà im
Laknkok - Lullst Laàeximmer Kegelbakn l'elepkon

portier am Laknnok

i

Verlangen Lis übsrsll î3t.à1si)àluis

es sinà à dsLtsii
M? Làdkr, 8tadl8Mdll6^sdrlk

N

nieueste tlrrungensonsit cler m»
clecnen lleilkuncls. à!s clistetisà
Kcâltigungsmitte! Lritl. emptonlon
gegen ^l-KVosil'/ci', semer
bei àufgeregtiieit, kteiibsrlceit,
nervösen Koplsenmer^en. Zcklst-

Iosigl<eit, ^lerveniuelcungen, littsm lier
itêinlie, folgen von nerven^ercliitenlien,
scrilecnten l>e«oknrieiten> ?lleucs>gie, nlou-
rsstnor»ik> >n sllon Mormon, ner-

voso l-rsckijptung uncl ^ervenseiivvsene,
intensivstes 8Mckungsmittei cies gessmten

Nervensystems. 69

preis Z.Sl) uncl I^r. S..
HcnÄitiiok in slisn grösseren »ooikskon

lier gsn^en 8cri«ei!.

Versanck-Qesekstt.
Spoiislitst!

^vgionisorier Artikel

^auklwenà
àsitsslss llaus.

!» »ur» Äe» i-soor'-
-llAîe^êe» lt. deskerl
cZllaàêciten. Ar'aîc»
lt»Ä /r>6-»/co c?e^-



Selbsttätige elektrische

Lichtanlagen
In allen Kulturstaaten geschützt!

Vorteilhaft für kleine Ortschaften, Hotels, Anstalten, Fabriken und Villen,

Keine Bedienung der Zentrale ' - Einfache u. gedrängte Bauart -
Vorteilhaft zur Ausnützung kleinerer Wasserkräfte - Enorm billiges Licht .'

Schönes und ruhiges Licht (wie Auer) ' - Keine Betriebs- und Feuergefahr

- Musteranlage zur Besichtigung Prima Referenzen.
Anfragen gef. an : 82

Technisches Bureau Turbo-Dynamo
M. Crob, Ingenieur, Winterthur.

flL Sulzer & Co.
Telephon Hr. 2912 /^firiCh III Bta«i«lhi»tt. H

*

1 Clichés 1
Ayl - Autotypie

Chromotypie

Zinkographie

Xylographie

Galvanoplastik

teisiunsstahigste Anstalt Elektrisch, ßerritb

». ¦ >:

Verlangen Sie Muster und Preiset

§ Bürgli, Wollishofen <S

bei d. Kirche
Zürichs schönster Wirtschaftsgarten am linken
Seeufer mit heimeligen Ruheplätzchen, Nischen, Garten-
häuschen u. Spazierwegen, feiner Aussicht aut Stadt,
See u. Gebirge, Spielplätzen f. Kinder. Geschlossene
Veranda u. Saal, für kleinere Hochzeiten u. sonstige

Familienanlässe sehr geeignet.
Gute Küche. : : Reelle Weine. : : Offenes Bier. : : Most.

Prompte Bedienung und billige Preise.
Bestens empliehlt sich 95

Ed. Schmid-Farner, Besitzer.

39 Diplom I. Klasse Thal wil 1906.
ein Qastwirt

versäume es, seine
Lokalitäten imlnteresseder
eigenen u. seiner Gäste
Gesundheit gut zu
ventilieren. Ausgezeichnete

Dienste leistet mein
durch kleines Turbinchen

angetriebener

Ventilator.
Prospekt gratis und franko

Vertreter gesucht.

Hch. Stamm,
Nlech. Werkstätte,

Richterswil a- Zürichsee-

L. Wiedemar
BERN

Panzerkassen- u. Tresorbau
Gegründet 1862. Kataloge gratis und franko.

Zürichsee-Da^srfiflr
Verwalt. : Zürich- Wollishofen. Telephon 476

Extrafahrten für Hochzeiten,

85 Schulen und Gesellschaften

Müller «& Co., Winterthur
Clas, Kristall, Porzellan, Steingut. 73

Wir offerieren: Carten-Cnomen, Tièrfiguren,
Cartensitze aus Terracotta etc., farbige Panoramakugeln,
Pflanzenkübel, rund und viereckig, Transportgriffe etc.

Zeitungshalter MONOPOL"
patentiert in allen Staaten,

O 32020. Einfach, solid, praktisch
und elegant, liefert in Grössen
von 27, 35, 42, 17, 52, 57, 67, 75 cm

zu Fr. 2.50 bis Fr.- 3.- 48
J. IBACH. Xciiliciteiivcrtrifli. rVlMflillll 11.

Klzu grossen Kindersegen.
Sichere Hülfe finden Sie in
meinem Prospekte gegen 10

Cts.-Marke. 25

Droguerie KITTERER, Emmishofen.

luge Eheleute Sit,

EHE
Sie heiraten, oder
sonst mit irgend
jemand in geschäftliche

oder private
Beziehungen treten, erkundigen
Sie sich über dessen Charakter,
Vermögen, Lebensweise etc. bei
dem altbekannten Informationsbureau

WINIPF", Rennweu 3g,
Zürich I, Telepon 6072. 31

Hygienische Artikel
prima: Fr. 4. 50 Dzd., mit Réserv.
Fr. 5., garantiert nahtlos Fr. 6.

Adr. : Hygiana Versand,
(Hc 3606 zi io5 Fach Zürich 14.

WEINE
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cevwächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.
49 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Haben
Sie

Wanzen?
und wün'schen dauernd davon befreit zu werden mit einem
geruchlosen Mittel, für dessen Erfolg 4 Jahre schriftlich
garantiert wird, so verlangen Sie Gratis-Besuch und
Prospekts vom Basler Reinigungs-Institut.

J. Willimann, Basel. 83

Filiale Zürich) : H. May, Miillerstrasse 70.

Vertreten auf allen Plätzen der "Welt.
Konkurrenzlos. Höchste Auszeichnung. 3 Grand Prix.

3 gold. Medaillen. Prima Referenzen. Gegr. 1894. I

fieder unserer jfeitnat,
100 Schweiz. Volks- und "Vaterlands-
lieder zum Singren und Spielen für
Pianos. Text deutsch uml teilweise
französisch. Taschenformat à Fr. 1.50
Porto extra. Dieses nationale Werkchen

ist ein unentbehrlicher Begleiter
bei Ausflügen-, Voreins- u. Familienanlässen.

Ks empliehlt sich höflichst
E. Hegnauer-Gruber, Musikalien,

Zollikon-Zürich. 76

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine Pros-

spekte für Bedarfsartikel zur

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygieinische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
15 Kohlenberg 15.

Gegen Schwächezustände
ist das vorzüglichste Mittel

Irumen Tabletten
Preis: 6 Mark. Herren verlangen
Brochüren franko und diskret.

Löwenapotheke Regensburg. C. 52.
Depot: Zürich IV, Rigi - Apotheke,

Ottikerstrasse. (Mà2107)102

7ïinrlrinl7ûr überall entzündbar.
MUUuUlZCi - Schiebschächteli -

(wie Schwedenhölzer)
p. 100 P., 1000 Schacht. Fr. 14.
Paraffin., 200 r. Schacht. 11.
Gewöhnl. 200 r. Schacht. 8.versendet franko gegen Nachnahme

jede Normalbahn-Station 35
Ferd. Cubler, Rest. Palme, Fehr-
altorf. Mitglied des Srhw. ttirteverciiis.

Pariser
Gummi-Artikel

la. Vorzug-Qualität
versendet Jr«nkogegenNacbnahme
oder Marken à 4, 5 und 6 Fr.
per Dutzend 32

Aug. de Kennen Zürich I

Selbsttätige elektriseke

In slion Kuitursrsston Zosonütit!
VortlZiluàkt kür tdeiiiö öitsodiäii, IZol8>s, àiistcllteii kêlbnIiM uni! Vi'IIà

Xsins Lsàisnunx àsr 2!snìra.1s I - Tinààs ^sàrâiiAts ZZs.us.rt) .' - Vor-
teilàatt -nir árrsirirt^rriiA lîlsàsrsr Vs,sssàràkto - IZirorirc diNÍASs I^ieàì
Lcàônss rciià ruàiAss I^icîài (vis ^.crsr)' - Xsàs ZZsìrisbs- unà Z?susr-
^skatir' - Nustsranla^s ^ur ZZssiàìiKrcirK ^îs/ei-e«^e?r.

Anfragen gsf. an: 82

1°eeknîsekes Sureau 1°urbo-v^namo
IVI. Orot,, Ingsnisur, VVintortiiur.

k. 8àr à Lo.
tà»!>°» n,. Z9>z ^slfjssll ->!à,d-i>!!?. Ii

> Llicnês ^
^/â^ ' ^ ^ ^ la

kulotiipie
Lnromoiiipie

ûiàzrspliie
Xulozrspliie

Lslvimoplsstik

'W

5

bei á. Kircks
Suricks scnönster >Virtscliaitsxarten am linken 8ee-
uker mit keirnelixen kuNepIät^cken, biscken, (Zarten-
liäusclien u. 8pa?iervexen, reiner ^ussictit auk Staät,
See u. lZebirxe, Spielplätzen i. Kinäer. lìescnlossene
Veranda u. 8aal, kür kleinere Hocàeiten u. sonstige

pamilienanlssse setir xeeixnet.
(jute Kücne. :: kîeelle Weine. :: dîîenes kier. à8i.

prompte keltienunx unä billixe preise.
Kestens emplielilt siek 95

Lci. Ssbmicl-^srrisr, N < ^i>/ 5

39 Diplom i. Klasse Ikàil 1SVK.

versäume es, seins I_.o-
kalitàìsn imlntsrssssäsr
sigsnsn u. seiner (Zàsts
Ossunäksit Zut TU von-
tiiioron. ^.usgSTsiok-
nets Dienste leistet mein
äurek ixlsinos Kurdin-
onon angsìrisbsnsr

Venìilàr.
Prospekt gratis unci lranko

Vortrotor sosciorit.

ttek. Stamm,
liàii. Werksià,

I?iobtsrswil » ?>lriàe

1^. ^Vie-llemar

ôeArûlàt 1862. Kàlvize crrati8 unct krank«.

Vsrwa». : Illricii-ìVoiiiskolen. leiepiion 47k

llxirsklirieii für ltocli?eiteii,
85 8àlen unci Keseliscliàii

Liss» KristsII, por^sllsn, Steingut. 73

Wir offerieren: Osrton-rZnomon, l'iorkîAursn,
Osrrsnsiîirv ans l'srraeotta ete., ksrdiAo psnorsrnskusoin,
pftsn^onkUkoi, runcl uncl viereckig, l'rsnsporìAriffs otc.

patentiert in allen Staaten,
O 32020. Lintaek, soliâ, praktisek
uncl elegant, liefert in Lrüsssn
von 27, 35. 42. 47, 52, 57, 67, 75 em

TU pr. 2.50 bis k'r. 3.- 48
1. IIMII. Xcàiwncrti'îci.. NIVM!I»> It.

MA grossen Ivinäerssgsn.
M.ì.Licksrs kiüll'e finclen Lie in

meinem Prospekte gegen 10
Lts.-àrke. 25

Droguerie Kinetik, llmmisbossii.

1UULIlk!kàs7r'u!!u

eue Lis betraten, oclsr
sonst mit irgsnci js-
manä in gesekatt-
lieks ocisr privats

ösTiekungsn trstsn, srkuncligsn
Lis siek übsr clssssn lükarakter,
Vermögen, l^sbönsweiss ste. bsi
clsm altbekannten Informations
bureau XiVIiVlk"?". kennweu
Ilirioii I, l'slspon 6072. 31

!iWenÌ8à /^l'tikel
prima: pr. 4. 50 O?cl., mit peserv.
pr. 5., garantiert naktlos pr. 6.

^Xc>r. i llvxiana Versanâ,
lNcZKvs?» -os pack Surick 14.

rols unä vvsisse, glanTkellö, ^IssiZos ciovussns, auek vVaaätlanäer
so^ivie Loupierwsins, weiss unä rot unä trsmäs l'isekwsins in vsr-
senisäsnsn prsislagsn, otksrisrsn untsr (Garantis nur rsinsr IVatur-
weine in beliebigem Quantum. I^sikgsbinäs von 50 Imiter an ?ur
Verfügung, ^rrostor unci t-Iokondrsnntwoin uncl Kirsoiiwsssor.
á9 Verband o8i8vnw. lanà. Köno88kN8vnän Winierikur.

Haken
Lis

imä wün'seksn clsusrnti clavon befreit TU weräsn mit einem
Ksruc-nioson Xlittsl, für äessen IZrfolg 4 ^aiirv sonrittlion
gisrsntiort wirä, so verlangen Lis Oratis-IZesuck unä pro-
spsktus vom Ssslsr koiniAunss-Instiiut.

«s. "V^i11iili3.iiii, Lassl. 83

Inìiià /üi'ic ii ^ ». IVIs>, lVIüIIersirssse 7v.
Vsrbrstsii auk allen ?1àsn âer ^elb.

XonkurrsnTlos- tlöekste ^.usTsicknung. 3 Qranä Prix.
3 golä. IVlsäaillen. prima KstsrenTsn. Lsgr. 1894.

5îà unzerer jleimst,

franzäsiscN. rssoNsnformiìr à Z?r. 1.S0
Porto sxtrn. Dieses nationale Vv'srk-
c:Iisn ist sin unsutdsliriicdsr ZZssIsitsr
ksi à.usNû?sn-, Vei-sins- u. ?amilisn-
anlassen. I^s empliskll sieN NölUeiist

ti. I^egriauer-Kruber, lVIusilcsIien,
^o>>i><or>-Tür!oN. 78

unci versciiiossen erkalten 8ie meine Pros-
spekie tiir Sectarlsartikei ?ur

Lìkill6rka1tu!ig äsr kamilik
sowie sämtiiccke k^gieiniseke /ìrtikei

^. Sicl.IVI>lX^^, gesell.
IS Xokisnbsrs là.

kkßkli 8edUâedk?ii8tàllâ6
ist äas vorTügliekstö IVlittsl

Irum en -Tabletten
preis: 6 >Iark. Herren verlangen
IZroekürsn franko unä äiskret.

l.öivsnapotriei<s ftegensburg. L. 52.
vepot: Tiiricli IV, lîixi -^pottieke,

Otliksrstrasse. >!vlà2107> 102

?üniibiil70r überall sntTünclbar.
//UllUUM^VI Lekisbsekaektöli -

(wie LekwsäsnkölTsr)
p. 100 p.. 1000 Lekaekt. k'r. 14.
paraMn.. 200 r. Lekaekt. 11.
OewöknI. 200 r. Lekaekt. 3.versenäet franko gsgsn IVacimsiime

jeäe ZVormalbakn-Ltation 35
t-orcl. Oudior, liest. Palms, k^otir-
sltork. illitzlicà cles iiclnv. lVirteveroi«8.

psrissr

>s. Vorîug-yuslitâi
vsrssnäst ir»nk«igsgsnIXaebllàkoas
oäsr Narksn à 4, 5 unä 6 k'r.
psr OutTsnä 32



Die türkische Shmderjiecje,

Der Odaliskerich: Kinder, wenn ihr ganz artig seid, bekommt ihr das seltene üierchen zu sehen 1"

vie türkische Munàerziege.

Der Oàaliskerick: Kinàer, n?enn ikr gan^ artig seià, bekommt itir àas seltene wercken ?u seken!"
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